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Für die Monate Mai und Juni werden
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Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ein Friedensdelegirter.

Bekanntlich iſt der Profeſſor Karl von
Stengel, der Verfaſſer einer Broſchüre gegen den
„ewigen Frieden“, deutſcherſeits zum Delegirten für
die Haager Friebensconferenz ernannt. Jn Folge
der Angriffe, die gegen dieſen ſonderbaren Friedens
freund gerichtet ſind, hat ſeine Broſchüre eine zweite
Auflage erlebt. Herr v. Stengel hat dieſer zweiten
Auflage ein Nachwort beigegeben, das von einer
ganz ungewöhnlichen Taktloſigkeit Zeugniß ablegt.
Das Nachwort des Friedensdelegirten iſt nichts
weiter, als die Reproduction eines Zeitungsartikels,
der mit den Worten ſchließt: „Würde man ſich in
Deutſchland ſtets zuerſt fragen, was dem Vaterlande
frommt, und ſich dann erſt den Luxus kosmo

politiſcher Träumerei und Duſelei geſtatten, ſo hätte
man an Stelle der Friedensbewegung eine Bewegung
in's Werk geſett, um den Reichstag zu veranlaſſen
An der Frage der Stärkung der deutſchen Wehrkraft
jede peinliche Rückſtcht bei Seite zu ſetzen.“ Der
Abgeordnete Dr. Theodor Barth knüpft in der
neueſten Nummer der „Nation“ an dieſe Provocation
folgende Bemerkungen: „Es iſt nicht feſtgeſtellt,
ob Herr Profeſſor v. Sengel, als er die Friedens
beweguung mit der Bezeichnung „kosmopolitiſche
Träumerti und Duſelei“ belegte, bereits ſeine Er
nennung als deutſcher Delegirter für die Haager
Friedensconferenz in der Taſche hatte ſicher dagegen
iſt, daß ſeine Ernennung zum Friedensvelegirten
aller Welt bekannt war, als er jenen Artikel der
„Münch. N. Nachr.“ vom 18. März als Nachtrag
zu der zweiten Auſtage ſeiner Broſchüre über den
„ewigen Frieden“ erneut publizirte. Da der Artikel
durch ſeinen Gedankenreichthum die Reproduction
gewiß nicht herausfordert, ſo können es nur die
Kraſtworte, mit denen die Friedensbewegung in
Jenem Artikel bedacht worden iſt, geweſen ſein, die
den Herrn Friedensdelegirten bewogen haben,
der Welt aufs neue jenen Artikel unter die
Augen zu bringen. Nun mag man an die Eigen-
ſchaften eines Delegirten für eine diplomatiſche
Conferenz auch einen noch ſo beſcheidenen Maßſtab
was Wiſſen und Befähigung betrifft, legen, das
wird man wenigſtens von ihm verlangen müſſen,
daß er ein klein wenig internationalen Tact beſitzt.
Was würde man von einem Manne ſagen, der in
einem anſtändigen Hauſe als Gaſt geladen iſt, der
die Einladung annimmt und der dann nichts
Eiligeres zu thun hat, als allerlei plumpe Witze
über die Veranſtaltung zu machen, an der er dem
nächſt ſelber Theil zu nehmen gedenkt?! Herr von
Stengel hat ſich dieſes Vergehen gegen den guten
Geſchmack aber mit aufdringlicher Abſichtlichkeit
ſchuldig gemacht, indem er ein ganz minderwerthiges
Product der Tagespreſſe nochmals, gleichſam
riumphirend, der ſtaunenden Welt zur Kenntniß
Brachte, Quaeritur: Iſt ein ſolcher Mann der ge
eignete Vertreter Deutſchlands auf der Friedens
conferenz im Haag? Ich verſtehe es durchaus
daß man den Verhandlungen dieſer Conferenz
ſkeptiſch gegenübertritt; man kann auch davon
überzeugt ſein, daß bei der Sache nicht viel her
aunskommen wird: aber das iſt man doch den An
regern der Jdee ſchuldig, daß man nicht gleichſam
wie zum Hohn ihr Delegirte ſchickt, die es ſich zur
beſonderen Aufgabe machen, den Grundgedanken
der ganzen Conferenz als eine internationale
Kinderei zu behandeln. Die Reichsregierung hat

ZAuſtrirtes
Landwirthſchaftliche

Regel mäßige Beilagen.
Fonntagsblatt,

Sonntag den 30. April.
Herrn von Stengel augenſcheinlich, als ſie ihn mit
einem Mandat ſür die Haager Friedensconferenz
betraute, nicht ausreichend gekannt, er hat raſch das
Seinige gethan, um deutlich zu erweiſen, wie un
geeignet er zur Ausübung des ihm übertragenen
Mandats iſt. Die Reichsregierung kann ſehr leicht
ein Dutzend und mehr deutſche Profeſſoren ſinden,
die auch wiſſenſchaftlich beſſer qualiſtcirt ſind, als
Herr von Stengel. Warum will man den Herrn
ſeiner Lehrthätigkeiten der Univerſität München ent
ziehen, um ihn an Verhandlungen Theil nehmen zu
laſſen, deren Ernſt er in keiner Weiſe anerkennt
Das Opfer, das er zu bringen bereit iſt, indem er
an Verhandlungen Theil nimmt, denen er die aus
geſprochenſte Abneigung entgegenträgt, kann man
ihmn, ſollte ich meinen, erſparen man könnte ihn
ja dadurch entſchädigen, daß man ihn zum Ehren
mitglied des „Alldentſchen Verbandes macht.“

Deutſche Intereſſen in Hankau.

Prinz Heinrich hat ſich an Bord des
Kreuzers „Geſton“ eingeſchifft und von Shanghai
aus den Hangtſekiang aufwärts die Reiſe nach dem
800 Kilometer landeinwärts gelegenen Hankau
angetreten. Der Hangtſekiang iſt die wichtigſte,
durch dichtbevölkerte Provinzen gehende Seehandels-
ſtraße des chineſiſchen Reiches, die bei günſtigem
Waſſerſtande bis Hankau hinauf für Oceandampfer
beyutzbar iſt. Der Schiffsverkehr auf dieſem
gewaltigen Strome wurde bisher von der engliſchen
und chineſiſchen Flagge monopoliſirt. Jetzt wird
auch die deutſche Flagge auf dem Yangtſekiang
hervortreten denn noch im Laufe dieſes Sommers
wird durch zwei für deutſche Rechnung gebaute
elegante Flußdampfer eine regelmäßige, deutſchen
Zwecken dienende Verbindung zwiſchen Shanghai
und Hankau hergeſtellt werden, und in den jüngſten
Tagen wurde gemeldet, daß auch eine zweite deutſche
Firma Oſtaſiens zur Betheiligung an dem lebhaften
Paſſagiere und Frachtverkehr zwiſchen den genannten
Plätzen den Bau einer Anzahl Dampfer in Auftrag
gegeben hat. Nach dem Frieden von Shimonoſeki
erlangte Deutſchland die Abtretung einer Kron
conzeſſion in Hankau, deſſen Bedeutung für
den fremden und insbeſondere für den deutſchen
Handel im Steigen begriffen iſt denn Hankau iſt
das Handelscentrum für ganz Mittel, Nordweſt
und Weſt China. Sein Geſammtwaarenverkehr
bewerthet ſich, ſoweit er unter die Controlle der
fremden Zollämter fällt, auf etwa 200 Millionen
Mark. Der Theeexport, auf den über die Hälfte
des Geſammtwerthes des Exporthandels fällt, gehört
den zahlreich dort vertretenen Ruſſen und Eng
ländern, der ganze übrige fremde Exporthandel iſt
aber in der Hand der deutſchen Kaufmannſchaft.
Hankau, ſchon jetzt der bedeutendſte offene Hafen im
Innern Chinas, geht als zukünftiger Knotenpunkt
der Eiſenbahn Kanton Peking und als Kopfſtation
der geplanten Yangtſekiang- Eiſenbahn noch einem
weiteren großen Aufſchwung entgegen. Unter dieſen
Verhältniſſen kann es nur mit Genugthuung erfüllen,
daß die deutſchen Jntereſſen an dieſem Platze ſchon
jeht eine ſo beachtenswerthe Höhe erreicht haben.
Die „auf ewige Zeiten vermiethete“ deutſche Nieder
laſſung in Hankau iſt geeignet, die Grundlage für
eine weitere Entwicklung und Ausdehnung deutſcher
Unternehmungen im Jnnern des himmliſchen Reiches
zu bilden. Die Reiſe des Chefs des oſtaſiatiſchen
Kreuzergeſchwaders nach Hankau iſt jedenfalls ein
neuer Beweis dafür, daß den deutſchen Wirthſchafts
intereſſen und dem deutſchen Anſehen jede durch die
Kriegsmarine mögliche Förderung zu theil wird.

Politiſche Keberſicht.
Her Fall Coghlan hat ſeine Erledigung

dadurch gefunden, daß ſich der deutſche Botſchafter
mit der Coghlan ertheilten Rüge und der Kund-
gebung des Präſidenten zufrieden hatköerklärt u

ode und Heim,
und Handels Weilage.

Coghlan
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1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.
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bleibt Befehlshaber des „Raleigh“. Jn
zwiſchen iſt der „Voſſ. Ztg.“ auch das von Coghlan
vorgetragene Spottgedicht auf den deutſchen Kaiſer
aus Amerika zugegangen. Es iſt nicht ſo boshaft
und brutal, wie man angenommen hatte aber ſeine
Vorleſung vor einer größeren Geſellſchaft noch dazu
durch einen höheren Offizier iſt und bleibt eine grobe
Taktloſigkeit.

Geſterreich Angarn. Der präſumtive
Thron folger Feldmarſchallleutnant Erzherzog
Franz Ferdinand iſt zum General der Kavallerie
ernannt worden. Jm niederöſtereichiſchen
Landtage griff der Antiſemit Schneider am
Freitag wegen des Mädchenmordes in Polna die
Juden auf das Heftigſte an und wurde dreimal vom
Landmarſchall zur Ordnung gerufen; da der Redner
mit ſeinen Beſchimpfungen fortfuhr, ſuspendirte der
Land marſchall die Sitzung.

Frankreich. Zum Fall Dreyfus dementirt
der „Temps“ die Nachricht, daß der Kriegsminiſter
Freycenet Einwendungen gegen die Vernehmung du
Paty de Clams durch den Kaſſationshof erhoben
habe. Du Paty de Clam iſt der Boden unter
den Füßen zu heiß geworden. Er iſt ſeit zwei
Tagen aus ſeiner Wohnung verſchwunden. Der
„Figaro“ veröſſentlicht am Freitag in ſteben Spalten
die Ausſagen Eſterhagys, die aus deſſen eigenen
Veröffentlichungen bereits bekannt ſind, ſowie den
gleichsfalls bekannten Brief Eſterhazys, in welchem
er behauptet, im Auftrage des Nachrichtenbureaus
Spibnage getrieben zu haben.

Spanien Der Oberſte Gerichtshof beſtätigte
die bisherigen Urtheile der militäriſchen
Ehrengerichte, durch welche verſchiedene
Truppenführer wegen ihres Verhaltens im letzten
Kriege gemaßregelt worden ſind. Die Bildung
weiterer Ehrengerichte ſteht bevor.

Türkei Auf Kreta hat am Donnerstag
die Deputirtenkammer unter Umſtoßung ihres
früheren Beſchluſſes, nach welchem die Metze leiten
in Candia nicht als politiſche Verbrechen zu be
trachten ſeien, beſchloſſen, dieſelben doch als ſolche
anzuſehen. Demnach ſollen auch die Muſelmänner,
welche an den Metzeleien in Candia betheiligt
waren, der Amneſtie theilhaftig werden, mit Aus
nahme derjenigen, welche durch den internationalen
Gerichtshof verurtheilt worden ſind. Die Kammer
nahm ferner endgiltig die Verfaſſung mit einigen
Abänderungen an und genehmigte die Aufnahme
einer Anleihe von neun Millionen Trachmen durch
die kretiſche Regierung, die Mitwirkung der Mächte
vorausgeſetzt. Der Zinsfuß ſoll nicht 3 Prozent
überſchreiten.

Hüdamerika. Jn der chileniſchargen
tiniſchen Grenzangelegenheit hat das
Schiedsgericht in der ſogenannten Puna Frage
jetzt ſeinen Schiedsſpruch gefällt. Als Oberſchieds
richter hat der Geſandte der Vereinigten Staaten
es für angezeigt gehalten, einen Mittelweg zu
wählen für eine kleine Strecke läuft die von ihm
beſtimmte Grenze mit der von Chile beanſpruchten
zuſammen, geht aber bald von ihr ab, um nach
verſchiedenen Zickzackſprüngen die argentiniſche
Linie anzunehmen, ſodaß der weitaus größte Theil
des ſtriktigen Gebietes Argentinien zugeſprochen
wurde. Darüber erhoben ſich große Entrüſtung in
Chile und Angriffe auf den Präſidenten, den man
als Landesverräther hinſtellte, auch allerlei thörichtes
Gerede.

Deutſchland
Berlin, 29. April. Der Kaiſer traf, von

Karlsruhe kommend, geſtern Mittag kurz nach 12
Uhr jn Darmſtadt ein und wurde bei der Ankunft
von dem Großherzog und dem Prinzen Wilhelm
begrüßt. Vom Bahnhofe aus fuhr der Kaiſer

n Kundgebungen der Volksmenge nach
Die Abreiſe erfolgte nach 2 Uhr

P

Uhr traf der Kaiſer



völkerung
grüßt Kaje tat beg vom Bahnhofe

ſoſort in das „Hotel Orant dem König
und der Königin von Schweden und Nor
wegen einen Beſuch abzuſtatten.
mar, der älteſte Sohn des Prinzen Heiyrich, reiſt
am 1. Mai mit ſeinem Erzieher zu einer zwei
monatigen Kur nach Bad Kreuzngch. Prinzeſſin
Heinrich wird ſich nach ihrer Rückkehr von China
ebenfalls nach Kreuznach begeben.

(Der Kaiſer) hat dieſer Tage an den
Fürſten von Monaco, der ſein oceanographiſches
Muſeum, deſſen Grundſtein jetzt gelegt wurde, unter
das Protektorat Kaiſer Wilhelms geſtellt hat,
folgendes Telegramm gerichtet

„Jch bin glücklich, durch das Telegramm Ew.
Hoheit zu erfahren, daß die Grundſteinlegung zu
einem Gebäude vollzogen worden iſt, welches die
Schätze des Meeres aufzubewahren beſtimmt iſt.
Jch wünſche dem künſtigen voleanographiſchen
Muſenm, daß Sie freundlichſt unter Mein Pro
tektorat geſtellt haben, die beſte Zukunft. Dieſes
Denkmal wird für alle Zeiten mit dem Namen
Ew. Hoheit verbunden ſein, da Sie durch ihre
mühſamen Arbeiten dazu beigetragen haben, daß das
Licht der Wiſſenſchaft nun auch die früher unbekannten

Tiefen des Meeres beſtrahlt, und da Sie zugleich
durch Jhre unermüdlichen Forſchungen der Menſch
heit über einen Gegenſtand aufgekärt haben, deſſen
Wichtigkeit und Nützlichleit bisher nicht genügend

bekannt waren. Wilhelm.“(Der König von Sachſen) reiſte Freitag
Nachmittag nach Sibyllenort ab, wo er bis Mitte
Juni zu verweilen gedenkt.

(Fürſt und Fürſtin Bismarck), die
die Wintermonate in Berlin zubrachten, ſind vor
geſtern nach Friedrichsruh übergeſtedelt, um dort
ihren ſtändigen Wohnſitz zu nehmen.

Gegen den Marinechauvinismus)
wendet ſich die Frankfurter Ztg. indem ſie ſchreibt
„Die jetzt ins Werk geſetzte Agitation für weitere
Verſtärkungen ſteht in Widerſpruch mit den Er
klärungen der verantwortlichen Regierung, und ſie
nimmt, wogegen wir uns beſonders gewandt hatten,
ihren Ausgang von einem Chauvinismus, der bei
jeder Mißhelligkeit gleich zu den Waffen rufen
möchte, und dem es auch nicht darauf ankommt,
einen Streit unnütz vom Zaun zu brechen. Darin
vermögen wir eine opferwillige Vaterlandsliebe
freilich nicht zu erblicken.“ Dieſe Aeußerung iſt
um ſo bemerkenswerther, weil in der letzten Zeit
die Oſſtziöſen geglaubt hatten, auf Ausführungen
der „Frankf. Zig. ſich berufen zu können.

(Das Reichsgericht) hat am Freitag das
Urtheil des Landgerichts Poſen vom 21. Februar
aufgehoben, durch welches der Chefredocteur der
„Poſener Zeitung“, Goldbeck, wegen Beleidigung
des Oberpräſtdenten von Poſen zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden war. Die Aufhebung
erfolgte wegen eines prozeſſualen Mangels

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 28. April.) Der

Reichstag trat in ſeiner heutigen Sitzung in die dritte
Leſung des Bankgeſetzes ein. Jn der allgemeinen
Exörterung nahm der antiſemiliſche Abgeordnete Ra ab
das Wort, der ſeinem ſtarken Mißvergnügen über die Vor
Jage Ausdruck gab. Nationale und finanzielle Gründe
ſprächen für die Verſtaatlichung. Die Herren Bleichröder,
Rothſchild, Mendelsſohn u. ſ. w. würden ſich ſicherlich im
Centralausſchuß nicht blos als Statiſten gebrauchen laſſen.
Die Goldwährung kennzeichne ſich als ein Kunſtproduct,
wenn ſie durch die Reichsbank geſtützt werden müſſe. Die
Reichsbank komme den großen Geldnehmern zu weit ent
gegen und vernachläſſige die kleineren und mittleren. Abg.
von Staudhy (Ekonſ.) erklärte, er und ſeine Freunde
würden ihren Standpunkt zu Gunſten der Verſtaatlichungdadurch geltend den dar ſie gegen das Geſetz ſtimmten

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp. verwahrte ſich entſchieden gegen
eine Behauptung des antiſemitiſchen Redners, daß er durch
einen von ihm geſtellten Antrag die Liebe zum Groß
kapital zum Ausdruck gebracht habe. Grade umgekehrt
habe in der Commiſſion zum Bürgerlichen Geſetzbuch Dr.
Vielhaben das Jntereſſe der reichen Hausbeſitzer beim
Pfändungsrecht gegen die armen Leute wahrgenommen
Er bat im Jntereſſe des ganzen Landes, die Vorlage
ankunehmen. Nach kurzen Bemerkungen der Abgg
Heim (Centr.) und MüllerFulda (Centr.) erklärte
Abg. v. Kardorff (Reichsp.), daß er in Folge der
weſentlichen Verbeſſerungen, die die Vorlage geſunden
habe, dafür ſtimmen werde wenn auch keine Ge
währ dafür vorliege, daß die Praxis in der Leitung
der Bank eine andere werden würde als visher.
Abg. Liebermann von Sonnenberg (Antiſ.) meinte,
der Abg. Fiſchbeck habe es wohl nöthig, vor den Juden eine
Verbeugung zu machen, da die Juden über das Geſeire des
Abg. Richler verſchnupft ſeien. Abg. v. Staudh Konſ.)
Begeichnet es als ein Erforderniß der konſervativen Politit,
für die Privatvanken einzutreten und demgemäß der Reichs
bank das Recht, Geld zu Privatdiscont zu begeben, möglichſt
zu beſchneiden. Abg. Raab (Antiſ.) kuündigte an, daß
morgen dem Vorſthenden der freiſinnigen Fraeti
Beweiſe daſür Kberreichen werde, daß der Abg F
durch ein Cireular dazu aufgefordert habe, an
Verſammlungen zu ſprengen. Nach unerhebliche
rung wurde Lie allgemeine Beſprechung geſchl
der Einzelberathung ge n die Artikel 1
Erörterung nach den Beſe en zweiter Le
nahme. Bei Artikel 5 wiederholte Abgeordt

Prinz Walde

atte (Eentr.) ſeinen in zweiter Leſung abgelehnten Antrag der
Antrag wurde aber mit 142 gegen 198 Stimmen von Neuem
abgelehnt und der Artikel 5 unverändert angenommen, ebenſo
der Reſt des Geſetzes Eine ausgedehnte Erörterung ver
anlaßte eine vom Abg. Arendt (Rp) eingebrachte Re
ſolution auf Maßnahmen zur Erhaltung und Vermehrung
unſeres Goldbeſtandes. Die Reſolution wurde in ihrem
erſten Theil gegen die Stimmen der Conſervativen, im
Uebrigen gegen die des Antragſtellers und ſeines Fractions-
genoſſen v. Kardorff abgelehnt. Am Mittwoch werden
die Ayträge betreffend das Schächtverbot und die Einrichtung
von Arbeitskammern berathen.

Jn der am Freitag ſtattgehabten 3.
Sitzung der Canalcommiſſton iſt die Diecuſſion
über die Frage der muthmaßlichen wirthſchaftlichen
Wirkungen des Canals zu Ende geführt worden.
Die Discuſſton bewegte ſich wieder ſtundenlang im
weſentlichen in denſelben Geleiſen, in denen ſie ſich
während der beiden erſten Sitzungstage entwickelt
hatte. Die ſchleſiſchen Centrumsabg. Letocha und
Graf Strachw itz brachten die ſpeziſiſchen Bedenken
der Schleſter zum Ausdruck. Die konſervativen
Abgg. v. Arnim, v. Pappenheim und Graf
Kanitz letzterer nur ſehr kurg vertraten den
agrariſchen Standpunkt, während der Centrumsabg.
Schwarze und der natlib. Abg. Schmieding
erneut die hauptſächlichſten Argumente der Canal
freunde vorführten. Die Miniſter v. Miquel und
Thielen, unterſtützt durch eine Reihe ihrer Räthe,
nahmen wiederholt das Wort, um die Regierungs
vorlage allen Angriffen gegenüber zu vertheidigen
und das gewünſchte Thatſachenmaterial in großer
Fülle mitzutheilen. Der Eindruck wächſt, daß die
Vertreter der Regierung den Canalgegnern an
durchſchlagenden Argumenten ſehr überlegen ſtnd und
daß die Canalgegner in ihrem Widerſtande
allmählig erlahmen. Nächſte Sitzung Dienſtag,
in der die techniſche Seite des Canalprojects zur
näheren Verhandlung ſteht.

Jn der Freitagsſttzung der Wahlprüfungs
Commiſſion wurde über die Wahl des Abg.
Haſſe (Leipzig) verhandelt. Jn dem aus Leipzig
von ſozialdemokratiſcher Seite eingereichten Proteſt
wurde u. a. behauptet, daß die ſog. Saiſonarbeiter
nicht in die Wahlliſte aufgenommen worden, daß
ihre Reclamationen erfolglos geweſen, daß eine
größere Anzahl Wähler zu Unrecht wegen angeblicher
Armenunterſtützung zurückgewieſen und daß endlich
für abweſende kaufmänniſche Reiſende Stimmzettel
abgegeben worden ſeien. Dieſe Behauptungen er
ſchienen der Commiſſion ſo weſentlich, daß trotz der
erheblichen Majorität, mit der Dr. Haſſe gewählt
worden, beſchloſſen wurde, die Beſchlußfaſſung
über die Gültigkeit der Wahl auszuſetzen und
die Beweiserhebung über die behaupteten Unregel
mäßigkeiten zu veranlaſſen

Die Wahlprüfungs-Com miſſion des
Reichstags beantragt, die Wahl des national
liberalen Abg. Börner in Sondershauſen zu
beanſtanden. Es ſoll Beweis erhoben werden
über die Unterzeichnung von Wahlaufrufen und
Flugblättern durch Landräthe und Bürgermeiſter.
Theilweiſe ſind dieſe Unterzeichnungen erfolgt unter
Angabe des amtlichen Charakters. Außerdem ſoll
Beweis erhoben werden über die Vertheilnng von
Stimmzetteln und Flugblättern durch Gemeinde
diener im Auftrage des Bürgermeiſters in Berka
und in Hachelbich. Ferner iſt Beweis zu erheben
darüber, daß in Görlitzhauſen der Bürgermeiſter
Unterſchriſten für den nationalliberalen Wahlaufruf
geſammelt hat.

Die Fleiſchſchaugeſetz-Commiſſion
hat am Freitag den 9 2 (Hauesſchlachtungen) in der
Form angenommen, daß Hausſchlachtungen ohne
vorherige Beſchau geſtattet werden ſollen, wenn das
Fleiſch nicht verkauft und nicht über das Gehöft
gebracht wird.

Die Charfreitags- Vorlage ſoll am
8. Mai in der Commiſſion des Herrenhauſes
zur Berathung kommen. Es verlautet nach der
„Köln. Volks Ztg.“, die Regierung erſtrebe einen
Kompromiß durch Verbot geräuſchvoller Arbeiten am
Charfreitage.

Zu den Anträgen in Betreff der
Leutenoth, über welche am Montag die Ver
handlungen im Abgeordnetenhauſe beginnen, hat
die Freiſtnnige Volkspartei (Dr. Hirſch und Gen.)
nachſtehenden ſelbſtändigen Antrag eingebracht: „Es
wird empfohlen Die Förderung der Anſiedelung
von kleinen und mittleren Landwirthen und von
landwirthſchaſtlichen Arbeitern durch Private und
Verbände namentlich in Bezirken mit überwiegendem
Großgrundbeſitz, insbeſondere auch durch Parzellirung
von Staatsdomänen ſowie durch Beſeitigung des
Familienfideicommißrechts.“

BVermiſeh es.
Prinz Franz Auersperg), der jüngere Sohn

des verſtorbenen ehemaligen Miniſterpräſidenten Fürſten
Adolf Auersperg, verlobte ſich in NewYork mit der
Tochter des amerkaniſchen Millionärs und Waarenhausbe
ſitzers Hazard. Der Pring war ößterreichiſcher Ulanen
fſizier, mußte wegen hoher Spielſchulden den Dienſt quittiren

reich verlaſſen, ohne daß man lange wußte, wohtt
er ſich begeben. Bor einiger Zeit meldeten amerikaniſche
Blätter, Prinz Franz Auersperg habe die Fahrt nach
Amerika als Küchenjunge eines Dampfers gemächt, ſei ſodann
in Newyork als Liftjunge bedienſtet geweſen, wollte ſchließtich
Arzt werden und begann, Medecin zu ſtudiren. Er ſteht im
30. Lebensjahr. Sein älterer Bruder, Fürſt Karl Auers
perg, iſt Beſitzer des Familienmajorats in Böhmen, ſeine
Schweſter Johanna iſt mit dem Fürſten Alain Rohan ver
mählt. Die Familie that aber nichts, um den jüngſten
Bruder zu rangiren

Ueber eine Vernehmung des Anarchiſten
Luccheni) wird aus Genf gemeldet: Die Gerichtebehörde
in Zara in Dalmatjen hatte an die Genfer Gerichtsbehörde
das Erſuchen gerichtet, Luccheni Erklärungen einem in Zara in
Haft befindlichen anarchiſtiſchen Bergmanne Namens Bracig
mitzutheilen. Bracia ſagte aus, er habe zuſammen mit
Lucchent gearbeitet und habe ihn mehrfach Drohungen gegen
gekrönte Häupter ausſtoßen hören. Jn Folge dieſes Anſuchens
wurde Luccheni von dem Unterſuchungsrichter vornommen.
Lnccheni erklärte, er habe niemals in einem Bergwerk ge
arbeitet. Dagegen blieb er bei ſeiner früheren Behauptung,
zwei andere Anarchiſten, die er nicht kenne, hätten ſich am
Tage des Attentats am Genfer Bahnhofe mit Revolvern
bewaffnet befunden, um der Kaiſerin Eliſabeth aufzulauern.

Ein anderer Punkt hat jetzt ſeine Aufklärung geſunden
Man ſprach lange Zeit von einem unbekannten Greiſe, der
Luccheni am Tage des Verbrechens folgte. Es iſt dies ein
ehrenhaſter Handelsmann geweſen, der zufällig auf dem Quai
Mont Blanc neben dem Mörder ſtand. Er hat ſpäter ſich
uicht melden wollen, um Aufſehen und Verhöre zu vermeiden.

(Wie theuer die Amerikaner hinderdrein
noch den Krieg mit Spanieu bezahlen müſſen
geht aus den nachſtehenden Mittheilungen hervor Jn den
großen Soldforderungen der cubaniſchen Freiſchaaren, welchen
jetzt bereits 60 Millionen Mark bewilligt worden ſind,
kommen neuerdings rückſtändige Anſprüche einer Unmenge
von Leuten, welche mit mehr oder minder Recht der Re
gierung lange Rechnungen machen. So hat die ganze 5.
Compagnie des Jllinois Regiments Nr. 8 mit Ausnahme
einiger weniger Leute Penſion verlangt, weil die Leute
wie fie durch ärztliche Zeugniſſe beweiſen, infolge Fieber
Erkrankung in Cuba und deren Folzen für ihre früheren
Beſchäftigungen dienſtuntauglich geworden ſind. Die Penfions
forderungen ähnlicher Art belaufen ſich jetzt ſchon auf über
zweitaufend Und noch weit mehr werden folgen. Man
rechnet jetzt ſchon auf etwa 25000 Penſionsanſprüche aus
den Feldzügen in Cuba und auf den Philippinen.

(Die Einfalt vom Lande.) Bauer (der zum
erſten Male eine elektriſche Bahn ſieht): „Js dös narriſch?

und Oeſter

lauft doch wie der Teufi!“ (Fl. Bl.)

Gerichtsverhaudlungen.
Breslau, 28. April. Vor dem Schwurgericht nahm

hier geſtern ein Gatten mordprozeß ſeinen Anfang,
dem ein außergewöhnlicher Thatbeſtand zugrunde liegt.
Unter der Beſchuldigung, ſeine Ehefrau im Jahre 1885
ermordet und den Leichnam in den Keller ſeines Hauſes
eingemauert zu haben, erſcheint der 65 Jahre alte Schuh
machermeiſter und frühere Hausbeſitzer Franz Herrmann
vor den Geſchworenen. Anfangs Januar d. J. wurde bei
Umbauten auf dem Grundſtück Fürſtenſtraße 11 ein grauſiger
Fund gemacht: man ſtieß etwa 60 Centimeter unter der
Oberfläche des gemauerten Kellerfußbodens auf ein voll
ſtändiges menſchliches Skelett. Am Schädel zeigten ſich
ſchwere Verletzungen. Jm Auguſt 1885 war plötzlich die
Frau des damaligen Beſitzers dieſes Grundſtückes des
Schuhmachermeiſters Franz Herrmann, verſchwunden. Das
Verſchwinden rief damals großes Aufſehen hervor. Es
verbreitete ſich alsbald das Gerücht, daß die Frau von ihrem
Manne umgebracht worden ſei. Der Mann dagegen vertrat
die Anſicht, daß die Frau nach Amenika ausgewandert ſet-
Da die Gerüchte ſeinerzeit nicht verſtummten, wurde die
Unterſuchung eingeleitet, die ohne den geringſten Erfolg
blieb. Herrmann hatte, nachdem ſeine erſte Frau als Leiche
aus dem Waſſer gezogen war, im Jahre 1884 die Ver
ſchwundene, eine wohlhabende Hausbeſitzerswittwe, die ihn
zwei Töchter mit in die Ehe gebracht, verheiratete. Das
eheliche Leben ſoll ſich aber gleich im erſten Jahre ſehr un
erfreulich geſtaltet haben. Herrmann hat, einige Jahre nachdem

war und nachdem die Ehe mit ſeiner verſchwundenen Frau
auf ſeinen Antrag geſchieden worden war, 1893 zum dritten
malgeheirathet und betrieb zuletzt ein ziemlich umfangreiches
Schuhwaarengeſchäft in der Tauentzienſtraße. Das Grundſtück
ſelbſt war inzwiſchen, während Herrmann wegen eines
Sittlichkeitsvergehens zu einem Jahre Gefängniß
verurtheilt war, mittels Zwangsverſteigerung veräußert
worden. Nach den Ermittelungen der Kriminalpolizet
ſoll Herrmann aber bis in die neuſte Zeit hinein
angelegentlich Erkundigungen eingezogen haden, ſobald
auf dem Grundſtück, insbeſondere im Keller, bauliche Ver
änderung vorgenommen wurden. Er ſoll noch als Eigen
thümer des Hauſes durch Aufführung neuer Mauern an
den Eingängen dieſes Kellertheiles einen vollſtändig abge
ſchloſſenen Raum geſchaffen und die Kellerſohle ſelbſt durch
Aufflaſterung erhöht haben. Alle dieſe Punkte werden von
dem Angeklagten entſchieden in Abrede geſtellt. Daß der
bei dem Skelett vorgefundene goldene Ring ſeiner ver
ſchwundenen Frau gehörte, giebt er wohl zu. Er erklärt
aber, keine Ahnung zu haben, auf welche Weiſe der Leich
nam im Keller eingemänert ſein könnte. Die Anklage
nimmt als Motiv an, daß der Angeklagte ſich in den Beſitz
des Geldes und der Schmuckſachen ſeiner Frau habe ſetzen
wollen, da die Frau beabſichigt haben foll, daß Grundſtück
zu verkaufen und ſich von ihrem Manne zu trennen. Sollte
die Verhandlung ergeben, daß der Angeklagte den Mord
verübt hat, ſo würde folgendes recht bezeichnend für ſein
Geſühlsleben ſein Als Herrmann die erwähnte Gefängniß
ſtrafe verbüßt hatte und das Haus inzwiſchen verkauft war
miethete er ſich bei einem in den Keller gezogenen Maurer
Staroſto ein er hat thatſächlich ein ganzes Jahr unmittel
bar über der Stelle, unter welcher der Leichnam ſeiner Frau
eingegraben war, gewohnt und geſchlafen. Die Anklage läßt
den Angeklagten als eine Art Blaubart erſcheinen, da es
auffällig erſcheinen müſſe, daß auch ſeine erſte Frau keines
natürlichen Todes geſtorben iſt. Ferner ſoll eine Frau in
ſeinem Heimatsorte Koberwitz, die von ihm Geld zu fordern
hatte, auch plößlich unter verdächtigen Umſtänden verſtorben
ſein. Verdächtig ſoll es auch erſcheinen, daß von ſeinen
zahlreichen Kindern aus erſter Ehe nur zwei am Leben
geblieben ſind. Der Angeklagte wird als ein Mann geſchildert,

Der zu Ausſchweiſungen hinneigt. Er iſt mehrmals vorbe
ſtraft, unter anderem auch wegen Blutſchande,

Hint' nix, vorn' nix, vom Dach drob'n d' Deichſel und

die gegen ihn etngeleitete Unterſuchung ergebnißlos verlaufen.
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Beilage zu Nr. 101 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 30. April 1899.

Zu den Vorgängen auf Samog.
Die Samva-Commiſſion iſt am Mittwoch

von San Frar eieco an Bord des Dampfers „Bad
ger“ abgegangen Bald nach Abfahrt traf in San
Francisco, einem Telegramm der Central News
Zufolge, eine dringende Depeſche ein, das Schiff
ſolle weitere Spezial- Jnſtructionen ab
warten. Der Dampfer „Coptic“ fuhr dem
„Badger“ nach, um ihn womöglich noch einzuholen.
Ein ganzes Bündel uncontrolirbarer Nach

richten verbreitet aus engliſcher Quelle das
„„Reuter'ſche Bureau“ vom 18. dieſ. Mts. Deſer
Leure von der Mataafa Partei ſagen aus, die
Deutſchen hätten ſchon im Dezember Patronen
in Reis und Zuckerkiſten die Küſte entlang geſchickt

Admiral Kautz ließ am 8. dieſ. Mts. über
den Bug eines deutſchen Schoners hinweg,
welcher den Hafen verließ ohne dies vorher ge
meldet zu haben, einen blinden Schuß abfeuern.

Die Leute Tanus griffen am 8. April in der
Rähe von Apia den Feind an. Drei Anhänger
Mataafas wurden getödtet und mehrere andere ver
wundet. Auf Seite der TanuLeute wurde einer
getödtet. Am 12. April wurden die dem Leutnant
Gauni beigegebenen Eingeborenen von der franzö
ſiſchen Miſſtonsſtation Falifa aus angegriffen,
wobei einer verwundet wurde. Die Leute Mataafas
wurden vertrieben und verloren vier Todte.
Am 13. April dehnten ſich die Linien der Tanu
Leute bis zu dem Kampfplatz in der VailelePlan
tage aus. Mataafa griff dieſelben an, und es kam
zu einem hitzigen Geſecht, in welches auch die Leute
des Leutnants Gauni vhineingezogen wurden. Vier
gefallene Matgafaner fielen in die Hände der
Sieger, die übrigen wurden mitgeſchleppt. Auf
Seite der Leute Tanus wurde einer getödtet und
ihm der Kopf abgeſchnitten, einer verwundet.
Die Mataafaner haben über einigen ſtark be
Feſtigten Plätzen die deutſche Flagge gehißt
Zweitauſend Weiber und Kinder haben ſich in die
Station Malua der Londoner Miſſionsgeſellſchaft
geflüchtet. Die Anhänger Mataafas nahmen den
Händlern Gewehre, Patronen und ſonſtige Vor
Täthe fort. Die Händler flüchteken in die Stadt.
Die Geſchäfte ſtehen überall ſtill. „Eine ſtarke
Landtruppe iſt dringend nöthig.“ Der frühere
deutſche Offizier v. Bülow ausgerüſtet mit
Säbel, Gewehr und Patronen, fuhr mit dreizehn
Booten, in denen 400 Matagfaleute ſich befanden,
nach Savaii, Der deutſche Kreuzer „Falke“
verließ ſodann in Abweſenheit des Admirals
Kautz, welcher in Pagopago Kohlen einnehmen ließ,
in geheimer Miſſion den Hafen. Der Kommandeur
der „Tauranga“ hatte an den deutſchen Conſul ein
Schreiben gerichtet, in welchem er dieſen dringend
aufforderte, ſich der Perſon v. Bülows zu
verſichern. Am nächſten Tage kehrte der „Falke“
mit Bülow an Bord zurück. Am 17. April
kam es zu einem neuen Kampfe bei Vailina, welcher
mit der größten Erbitterung ausgefochten wurde.
Die Leute Matagfas hatten ſtark befeſtigte Stellungen
inne, welche die Schiffe ohne Erfolg beſchoſſen die
Makaafaleute begleiteten jeden Schuß mit höhniſchen
Zurufen. Nach heftigem Kampfe ergriffen die Leute
Tanus die Flucht. Leutnant Gaunt trieb ſie zurück
und bedrohte ſie mit dem Revolver, aber nach
einigen weiteren vergeblichen Angriffen zogen ſie
ſich endgiltig zurück und ließen vier Todte und
achtzehn Verwundete auf dem Platze. Der Verluſt
Mataafas iſt wahrſcheinlich gering. Leutnant Gaunt
hat eine deutſche Flagge erbeutet, welche
über der nächſtgelegenen Verſchanzung wehte.

Die Redackion des Wolffſchen Bureaus bemerkt
zu dieſer Mittheilung: Vorſtehende Reuter Depeſche
zſt in vielen Punkten unklar und enthält augen
ſcheinlich tendenziös gefärbte Mittheilungen, von
denen hier amtlich bisher nichts bekannt geworden iſt.

Provinz und Umgegend,
Halkle, 29. April. Heute Morgen fand im

Hoſe des Landgerichts die Hinrichtung des
Schloſſergefellen Schmah ſtatt, der bekanntlich den
Mord an der Frau Koch in Dalena verübt hat.
Scharfrichter Reindel jun,, der heute ſeine erſte
Probe als Nachfolger ſeines Vaters ablegte, war
dazu aus Magdeburg hier eingetroffen und hatte
im Hofe die zur Hinrichtung nöthigen Geräthe auf
geſtellt, in der Hauptſache eine blockartige Bank, die
an einem Theil etwas erhöht war. Auf dieſe Er
Höhung, reſp. in die darin angebrachte halbkugel
förmige Aushöhlung kommt der Kopf des Verbrechers
zu liegen. Punkt 6 Uhr läutete das Armeſünder
glöcklein und der Gefangene ſchritt bleichen Antlitzes,
begleitet von dem Anſtalts geiſtlichen und den Wärtern,

aus der Thür des Gefängniſſes in den Hof. Derl e
Erſte Staatsanwalt verlas darauf das Urtheil des
Gerichtshofes und im Anſchluß daran die Cabinets

ordre des Koiſers vom 19. April (gegeben in
Weimar), wonech der Monarch von ſeinem Be
gnadigungsrecht keinen Gebrauch miaght, ſöndern der
Gerechtigkeit freien Lauf läßt. Der Oefangene

hörte mit Ruhe die kurzen Ausſührungen an und
ſprach auch kein Wort, als nun der Staatsantwalt
dem Scharſrichter den kaum wahrnehinbaren Wink
zur ſofortigen Vollſtreckung des Urtheils gab. Die
Gehilfen des Henkers ergriffen ihn, im Nu war er
der Jacke, die ſeinen Oberkörper bedeckte, entledigt,
ſo daß der Hals ganz frei lag, und nun beugte
man ihn zum Hinrichtungsblock. Da, in dieſem
letzten Augenblick, durchfuhr den Gefangenen doch
noch einmal die inſtinktive Lebensluſt, trozdem er
bisher mit Ruhe und Fügſamkeit alles über ſich
hatte ergehen loſſen jeht ſemmte er ſich gegen
die Hände der Henker. Nutzloſes Beginnen! Jm
Nu war ſein relativ geringer Widerſtand überwunden
der Kopf niedergebeugt und vefeſtigt und da ſauſte
auch ſchon das Beil des Nachrichters hernieder,
welches ihn vom Leben zum Tode beförderte. Der
wuchtige Schlag vernichtete das Leben ſofort. Doch
blieben wie gewöhnlich bei einer Hinrichtung darch
das Beil am unteren Theile des Halſes noch einige
Hautreſte, welche eine geringe Verbindung des
Kopfes mit dem Rumpfe noch feſthielten. Mit einem
kurzen Beilſchlag wurde dieſe Verbindung noch
nachträglich gelöſt. Mit derſelben Schnelligkeit, mit
der das grauſige Werk bisher verrichtet, wurden
nun auch die Leichentheile in den Sarg gelegt und
und weggeſchafft, alles das Werk einiger Augen
Hlicke. Nach einigen Minuten exinnerte nichts mehr
daran, daß hier der Gerechtigkeit Genüge gethan war.

Halle, 29. April. Sein 25 iähriges
Kapellmeiſter- Jubiläum begeht am Montag
der Leiter unſerer Militär Kapelle, Herr königl.
Muſikdirigent Wiegert.

Weißenfels 28. April. Hie hieſigen
Maurer hielten geſtern Abend eine Verſammlung
ab, in welcher beſchloſſen wurde, die Arbeit nieder
zulegen, wenn die Arbeitgeber die geforderte Lohn
erhöhung von 34 auf 37 Pfennige nicht bewilligen.
Heute legten auf ſärnmtlichen Bauſtelle die Maurer
die Arbeit nieder. Die Zahl der Steikenden be
trägt 215.

Döbeln, 27. April. Durchgebrannt iſt
von hier der Polizerinſpeckör Streubel unter
Mitnahme einer Reſtaurateursehefrau und einer
Summe von rund 20000 Mk. Nähere Angaben
fehlen noch.

Mühlberg a. E., 28. April. Beim Aus
ſchachten des Grundes zu einem Neuban auf dem
Grundſtücke des Schuhmachermeiſters Karl Wendt
hier in der Wagnergaſſe machten vor einigen Tagen
die Arbeiter einen unheimlichen Fund. Sie

Tiefe ein vöollſtändiges

letzte ſie tödtlich. Als Mannſchaften eines vorüber

Chauſſee zwiſchen Freden und S
hat. Die Mörderin iſt nach Brannſchn
geführt worden und ſitzt bereits im KreiegW

in Unterſuchungshaft. Die Seiden iſt erſt 20 Jahre

alt. Der Bruder wird ſieckbeleflich verfolgt. Cs
ird die Vermuthung an Rochen, daß der Ver
ſagte wahr ichein ich ine W and, vielleicht nach
Ha gien, ſlüchten werde d gebeten, beſonders
ifeig auf den Bahhoſe n in den israelitiſchen
Wirſhshänſern auf ihn zu fahnden,

Localnachrichten,
Werſeſburg, den 30. April 1899.

Für den Geſchäftsverkehr der preu
ßiſchen Staats- und Communal- Behörden
hat der Finanzminiſter kürzlich den Runderlaß vom
8. September 1897 dahin interpretirt, daß unter
Weglaſſung aller perſönlichen Titel nur
die Dienſtſtellung des Empfängers nach dem Etat
unter Hinzuſügung des Workes Herr gebraucht und
die Bezeichnung „Kaiſerlich, Königlich“ u. ſ. w. unter
keinen Umſtänden mehr angewandt werden ſoll

Jm Briefverkehr Beutſchlands mit den
deutſchen Schutzgebieten ſowie der deutſchen
Schutzgebieke untereinander treten vom 1. Mai ab
die Taxen in Kraſt, welche innerhalb Deutſchlands
gelten. Dieſelben Taxen gelten vom 1. Mai ab
nach und von den deutſchen Kriegsſchiffen
in Ausland bei der Beförderung durch das
Marinepoſtbureau in Berlin.

Ein Drogiſt war zu einer Geldſtrafe ver
urlheilt worden, weil er unbefugt für eine Polizei
agentin Medizin nach einem Rezept hergeſtellt
hatte. Jn ſeiner Reviſion, die dieſer Tage vor dem
Kammergericht verhandelt wurde, hob der Angeklagte
hervor, er habe geivußt, daß die Polizeiagentin die
WMedizin nicht zu Heilzwecken verwenden wollte und
ſei deshalb nicht ſtrafbar. Das Kammergericht
erkannte dieſen Einwand als berechtigt an und ver
nichtete die Vorentſcheidung. Der Angeklagte ex-
ſcheine nicht ſrafbar, ſobald er thatſächlich gewußt
habe, daß die Polizeiagentin die Medizin lediglich
zur Denunziatton habe verwenden wollen.

Scho net die Sgaten! Jeht, wo das
Frühlingswetter mächtig hinauslockt ind Tauſende
in Gottes freier Natur Erholung ſuchen, iſt wohl
die beſcheidene Bitte am Platze, das grüne Cigenthum
anderer pflichtgemäß zu ſchonen. Es iſt ein Zweifel,
daß man dem ländlichen Cigenthume nicht gleiches
Recht mit anderem Beſttzthum zugeſtehen will.
Ha tritt man, ſtatt auf dem guten Fußpfade
zu bleiben, doch vft daneben auf den hohen Saat
rand. Dort bricht man Zweige, dort pflückt man
leichthin und ohne beſonderen Zweck ganze Sträuße
Feld und Wieſenblumen, um ſie bald wieder halb
verwelkt wegzuwerfen. Der Landmann erlaubt ja
verſtändnißvollen Sammlern ſehr gerne eine Freiheit,
aber eben deßhalb mahne ein Jeder Unbefugten
gegenüber zum Maßhalten. Freiheit iſt eine ſchöne
Sache, aber keine Freiheit ohne Gerxechtigkeit.

Zu dem heute Nachmittag auf dem Erd
mannſchen Sportplatze vor dem Klauſenthore
ſtaltſindenden großen Radwektfahren hatt
ſich eine ſo große Zahl Rennfährer ange
meldet, daß bei den meiſten Rennen Vor
läufe arrangirt werden müſſen. Unter den um
die ausgeſetzien Preiſe concurrirenden Fahrern be
gegnen wir übrigens einer Reihe bekannter Namen,
deren Träger bereits in den Vorjahren hier mit
Erfolg geſtartet haben und deren Theilnahme auch
diesmal dazu beitragen wird, die Rennen intereſſant
und ſpannend zu geſtalten.

Jm „Caſino“ findet nächſten Dienſtag Abend
ein Extra-Conzert unſeres HuſarenTrom-
petercorps ſtaätt, zu dem die noch außenſtehenden
WinterAbonnementsbillets Gültigkeit haben.

Jn der Oelgrube glitt geſtern Vormittag das
Pferd eines Bierfahrers auf dem Pflaſter aus und
kam zum Stürz. Erſt nachdem der Geſchirrführer
das ſchwere Thier ausgeſpannt, gelang es, daſſelbe
wieder auf die Beine zu bringen.

Geſtern Vormittag trafen mit dem um 10
Uhr aus Thüringen ankommenden Eiſenbahnzuge
400 Brieſtauben eines Weimariſchen ISports
freundes hier ein, die gleich nach der Ankunft auf
hieſtgem Bahnhofe in Freiheit geſetzt wurden und
alsbald in der Richtung ihres Heimathsortes
davonflogen.

Aus den Keetſen Querſart uns Merſeb arg
s Lauchſtädt 28. April. Die hieſtge frei

willige Feuerwehr feiert am Sonntag, den
30. dieſ. Mts. ihr 10 jähriges Stiftungsfeſt, be
ſtehend in Conzert und Ball Einladungen ſind an
verſchiedene auswärtige Feuerwehren ergangen.

S Freyburg, 27. April. Ganz nahe bei dem
überraſchte de eines La
z einen Wil

55 ſ3erdroſſelt halte als man



erwies es ſich als trächtig. Bei der Annäherung Breſt, 28 April Der hieſt

e e 9 ge Dampfer „Sankt iſte“des Kuechtes war der Wilbdieh entſtohen. rettete auf der Reiſe nach S in n Be Neueſte Nachrichten.
v 8 er 28 April. Für den Bahnbag en e von der Babung de en i 29. Ahnſt e gen 9aum burg Auer fur baren ſich wie das ennen att e e anker Mi n. 29. April. B. Dem ae e ſchen e en n e e W t als vkürielt raß mein n
an einzelke Theile des Querfurter Keeiſes ſehr hoch ne e Einige ander ne h 8 De gen eitea

Mr. ſeleh, nd da nur eins geringe ren len Waren wiſchen e rVerzinſung r in den erſten Heteichstahren gar re Kinher Leegeh v4 n n r nkeine e zu erwarten ſei n e hein Bern durch das San nt Streichhölgern aus gen H. e B. Die Oſt e
e n Skubenbrand erſtickten die drei einen Kinder der licht energiſche P roteſte ſſſwechNRepertoire Entwurf Ze t h Frau Hirteler. Ein Sopha war in Brand gen der deutſch- evangeliſchen Gemeinden Fittwo

des Stadt Theaters zu Halle a/e. e e S das von der Mutter verſchloſſene Zimmer Seite ge vorm.von Sonntag den 30. April bis Montag den 1. Mai. Ein un gefüllt geliſchen als glaub n tSonntag Nadmittag Fuhrmann Henſchel“. Sonntag Thelt der 40000 Sinne anderer n er nAbend Doctor Klaus Montag Das Hcne in Wintel du Einwohner zählenden Kreisſtadt Pinst al brandmarken zu wollen. eSchluß der San e er c e Der Schaden iſt ſehr groß London, 29. April. (H. T. B.) Einem Tele aRepertoire Entwurf vernipe a verſichert war. Sieben Perſonen werden ar aus Manila zufolge begab ſich geſtern der Faſche
des Stadt Lheaters zu Leipzig W a eber den Brand in Gutg) in Ungarn von dem n der Filipinos Oberſt Arguelles gekragen

v e ir vorgeſtern Mitteilung machten, werden gräßſiche Eingel mit der Parlamentärflagge zu dem amerikani FartieT e z er e r bis e denn den 6. Mai. e e e et Bau Obſt darunter 454 Häuſer ſchen General Me Arthur, um über die Einſtellung 300 Ftte
Sonntag „Das Heimchen am Herd.“ atmen bisher zum Opfer gefallen. i iHier Meetenbanbibe Montag Der n Trümmern wurden bis jeht an e t e e zu verhandeln. Letzterer

Holländer Dienſtag Der Widerſpänſtigen Zahmung er noch nicht agnosſirt. Mehrere Perſonen wurden rguelles mit Extrazug nach Mavila zu
Nittwoch „Gohes Fauſt Theit Donnerstag irrſinnig. Ein Mann, der in ſein brennendes Haus ein dem General Otis. An die ämerikaniſchen Diviſtons aa en e erene Heimchen am Slclenecye en ſeine r gerettet hat erblindete kommandenre wurde ſofort Befehl ertheilt während Bſerhel

hend ſttenbeſitzer“. an ganze Haufen verkohl oAltes Theater. Sonntag „Die Geisha Montag S find deren an 2000 Sag en henen er e die Feindſeligkeiten einzuſtellen Mittwoch
Hanne Hierguf: „Liebesträume Dienſtag Die Seruch dieſer Seichen verpeſtet die Luſt auf weite Strecen, ofta, 29. April. (H. T. B) Die an der n nach
Geisha n Mittwoch Der SchlafwagenControlent Mehr als 2000 Perſonen ſind obdachlos geworden, und Donau belegene Stadt Widdin ſteht in von t
See a r Schlafwagen 2 Bee n ſeit 86 Stunden keine Nahrung Flammen. Es waren bis geſtern Abend bereits m i 3

„Die Geishal. men. Nur der geringſte Theil HäTarola Theater. Sonntag „Der Schlaſwagen Con gegangenen Objekte war verſichert e e 5 r n iedergebrannt. Da die Stadt gun
trolleur“. Selbſtmor d.) In der Nähe des Kap St. Martin hr wen g Spitzen verfügte, mußten ſolche u ehörig, m

bei Monte Carlo entdeckten Fiſcher die Leiche eines aus Calafat in Rumänien requirirt werden. eſchut
Weſgereng re kne Deren d Der e Es konnte feſt
e da er SelbſtmörderWorausſtchtliches Welter am 30. April. Zeitweiſe ſolchen handelt es ſich en en ten e Lotterike.

Heiteres, meiſt wolkiges bis tkrübes, ziemlich warmes n ſtamme. Auf ſeiner Viſitenkarte fanden ſich Ein ſelten es Ereigniß dürfte es ſein, daß Lnuener 9
Welter mit Regenſällen und Gewitter. Am W en 39 bin durch das Spiel ruinirt und ziehe den mit nur 10 Mark einen Gewinn von eventue einer haten kär, ein S
1. Mai. Da Tage kuhleres, abwechſelnd heiteres e e en ge einen Orte bei W in Mark machen kann. Dieſe Chance bietet die en an
und wolkiges Wetter mit abnehmenden Regenfällen, r der n ren durch die Schelle bekannt gewggt, gelängende nene n irrt e
ACCCÄÜÄÜÄCXÄCnntea, e im Laufe des Monats April die Bluſtlk äuſe auf den und zwar iſt die Einri eObſtb t i nrichtung des Gewinn Planes derarGerichtsverhandlungen. er de e e e e a et e n tgerden n h e e von 1000 Mark an 53 Gut et
t Na um burg, 24. April. Wegen verſuchte r An v Ein Büäückeravsſtand) iſt in München ausge rade gezogen wird, t e e Allig zu verkan
unter e S r W r Minna u o T gern n r De 509 Ge zufällte Es ſind nur 210000 Vooſe, in Ganzen 10 Meer ix vrf zu verantworten, ereien geſtreikt. An die Stelle der Brot in Halben à 5 Marck und Vierteln à 2 EIhre Mutter die Wittwe Thieme in Almsdorf, war Austräger ſind Mädchen getreten. Die Forderungen d egeben, mit d Bertriet n s gr Verbrechens beſchuldigt, doch hat ſich dieſe am Geſellen bewilligt haben 150 Meiſter mit Wo öchüſen. hans n le a e n rn d e dret P t i

e d. das Leben genommen Der Landwirth B. on einem Cyelon) wurde Donnerstag Abend die iſt. Proſpecte und Looſe ſind ſowohl bier e Ein wo b
Hülſe in Gr lebte mit ſeiner Ehefrau, der heutigen Ange- Stadt Kirks ville (Miſſouri) heimgeſucht, welcher durch als auch überall bei den bekannten Loosv t zu beziehen.Aagten, in Unfrieden und die Schwiegermutter war aus An Hſtlichen Theil der Stadt in einer Breite von einer haben. Mulenenen Arhhe
dieſem Grunde nicht gut auf Hülſe zu ſprechen. Der viertel Meile ſeinen Weg nahm. Der Sturm hat große eArbeiter Gräf bekundet heute daß bereits vor zwei Jahren Berheerungen angerichtet und, wie es heißt 100 Häuſer I Landwirtfedie Schwiegermutter Thieme ihm ben Antrag geſtellt er niedergeriſſen. Nach dem Sturm ſtellte ſich ein heſtiger Fahrplan vom 1. Mai 1899. e
ſollte doch gegen Geldvergütung dem Hülſe eins gehörig Regenguß vei völliger Dunkelheit ein. Dann brach an etwa Ab nn ben Kopf geben, daß er genug hätte und die Treppen zwölf verſchiedenen Stellen Feuer aus. Dadurch wurde es Nach 8 n g v Merſeburg in der Richtung G II

e Eine Hleichartige Angabe machte der S öglich, die Trüuimermaſſen theilweiſe nach Verſchütteten zu 6 m u i e O Schnelz. I. u. g
in ſcher Reißner in Gröft. Im Seplember 1898 habe durchſüchen, von denen eine größere Anzahl verbrannt ſein s l 9 D. e u 48 M. (Schnellz h
n die Schwiegermutter nach Almsdorf beſtellt und als dürfte. Im Aufe von 2 Stunden wurden 25 Leichen a r 32 M m. 12 10 Ein Ech

er dort angekomuien, wäre auch die Tochter, die heutige aufgefunden Man glaubt, daß die Zahl der Todten und Sch n T 12 u. 41 M. (1.--4. Kl.), 2 U 17 M. Paſſend ei
Augeklagte anweſend geweſen. Die Thieme habe ihm Verwundeten nahezu 1060 beträgt es war jedoch un 10 e e vo ed Antrag gemacht den Hilſe im Schlafe zu erſchießen, möglich, bis zum Tagesanbruch die Ziffer der Verluſte 1 r I.--3. Nm., 8 U. 4 M. (Schnellz. Were v

r hätte ſich gleichfalls an dem Geſpräche be genau feſt zuſtellen. Auch in der 10 Meilen nordweſilt ch ö 5 r U. 13 M. (1.-4. Kl), 9 u. U M. de n
v igt und Zarauf Hingewieſen, daß ſie in der betr. n Kirksville gelegenen Stadt Newton trat der Cyhelon nur e S 26 M. und 3. Kl.
We e That un erleichtern, die Thüren in der Auf Dort ſollen 15 Perſonen getödtet worden ſein. (Dte n re 41 u. 45. M. Abds. Schon m
n ter e rer a auch bezeichnete ne Heuſch t cken) treten in CentralQueensland v ezeichneten Züge halten in Ammendorf anrt, der Revolver kege. Die heutige iſtralien) in Unerhörten Maſſen auf; in der Nähe von ach Weißenfels 3 U. 38 M. n S

Weg beſtreitet entſchieden, daß ein derartiges 6 Capella arbeitete ſich der Poſtzug 6 Kilometer wen der M. Kl. 7 i 5 e e in Gan
ine e n e en r n ganze An ſußhoch bedeckenden Thiere; er erlitt 8 U. 6 M. (Schnellz. 1.—8 Kl), 16 u e Angerror

in Szene geſetzt worden, ren Lerjpätung. L-4. Kl.), 11 u. 43 M. 1 tch n n fern zu falſchen Ausſagen HSynhronograph) iſt der Name eines neuen, u. s a r g53 Eiten eiten wollen. Ein derartiger Zeuge war der Lon Profeſſor Orchore und Oberſt Squier erfundenen 4 U. 16 M. Schnellz. Kl 6 u. 59 n g. in

e e e e e mr eſu abe und ſei ite telegraphirt werden können. 32 M. (2—8. edem Anſinnen an ihn herangetreten, doch e ſt arbeitet wie eine Schreibmaſchine Die damit n See e. n e e n(des Hülfes) Ehefrait habe ihn zum Mord dingen wollen, oxgenommenen Verſuche ſollen ſehr erfolgreich aus Merſeburg Mücheln ine Ku
er e ihm für dieſe Ausſage Geldbelohnung in Ausſicht Sefallen ſein. ab Merſeburg 6er Tore 248 G g20 1020 ſt zu dent

e e en eof ſpra ließlich di Frankleben 717 1 Su i e 200. Kvuiglich Preußiſche Lotterie n W.e Z e Ohne Gewähr.) z h P Ia a ger 10 t mite endo 39 40 àDer miſhtes. e a M n e e eort n de Buer ar r Ziehung vom 27. April 1899. Mücheln Merſeburg.z r und hat in unmittelbarer Nähe des urraneet Vormittag 7 t wer z S a r lr prächtigen Bismarck Denkmals, im Hotel „Oranien 192999 t. auf r. s8s8o9 7 Reumark Bedra 522 e ee r genommen, auf dem neben der ſchwediſchen au ch 15000 M. auf Nr. 56465 1582684 Wernererf a e 1240 407 T ges S
e Flage gehißt worden iſt. Die Königin iſt 10000 k. auf Nr. 218918 Frantleben er h ebe e eine naſſauiſche Prinzeſſin und hat ihre Jugend 5000 Mk. auf Nr. 83788 84247 118950 119275. Nuderbenn b e 1 422 725 9 i

den perlebt. Deshalb beſuchte die hohe Frau mit 3000 Mk. enf Nr. 878 23765 24352 27825 28519 n Merſeburg z s m n
S ab h den Park in Biebrich dermit dem Z1039 11337 r 23239 0275 5173 5515 le o27 Sie Des Grohhergogs Abe en 7eiſs S S 98790 96088 Merſeburg Schafſtädtine San iſt. Vorgeſtern traf die Fürſtin Mutter Wied 110637 125212 138189 144295 158238 178168 178993 ab Merſeburg 650 1062 820 100
n e e e e v e Tage zu Beſu s e 186248 188299 192743 199201 300375 Knapendorf 70 IIee Zeo g3 10 S

t u in Hotel „Dranien“. Die König Nil Se e e en unrſtinnen, der i e e S 4038 51190 570 v äda von Naſſau. Geſtern beſuchte König a r 68705 78169 93487 95743 97460 111844 128163 182800 an Se r e z S

e en e e e e r a e et e e en a en Saſſtadefolge das Conzert im 8 170188 172043 178952 17 ädtnene e n e en a i n eder anker h Erſcheinung des freundlichen Herrſchers Nachmittag Großgräfendorf 5o gu 12 62 —2Natſcht r por dem WMuſiktempel ſtand und Beffalt 40000 Mk. auf Nr. 1237 Lauchſtädt a le Fes g92 Si erregte das allgemeine Jntereſſe. Bald daran 30000 Mt. u Nr e h Milzau 520 ger 7 u 941ſich n D e v den großen Saal und n 10000 Mk. anf r nes Knapendorf 5 9e s In 721

e net a e e e z unner guuden Blumengarten, betrachtet hatte v auf Nr. 54 18954 24479 26624 Lauchſtädt
J n au em TaunusB 8 1064 95247 e Delitz a. B. 552 8 128 324ſtattete den ſchwediſchen Maſeſteen ahnhof ein, 30 116364 120914 181461 114377 160270 15d r a einen längeren Beſt 156205 171048 17 26 163903 Benkendorf Gang Ie e ESghlofſe ven d e 172934 182647 183748 184089 187508 Holleben Beuchlitz 62 90 12
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S higſan Theil Khertnmt de Redev e eMontag den Mat er Vorm.
hre ſollen rin Gterbahnhofe
Wagen, eirea 13 ein ſchöne es

Pſkaßter keine (Kopfſt
mreiſteigtend verkauft werden

Rgl. GüterabfertigungMittwoch den 3. Mai g. c
vorm. von 9 Ahr au,

verſteigere ich im

a Oasimo
1 Faſchenuhr,
getragene Herrenkleider,
1 Dartie garnirte Hamenhüte,
300 Strohhüte.

F. ölmitz.

n Mvon nachmittags 5 Uhr an,
werde ich im Gaſthauſe zu Löſſen

ca. 3 Morgen Wieſe
in Löſſener Flur gelegen, zur Pfarre Kenſch

Berg gehörig, meiſtbietend verpachten.
Merſeburg, den 28. April 1899.

Wried. I. Kunth,
vereid. Auctionscommiſſar.

1 neuer Mahagoni Kleiderſecre
Kär, ein Spiegel und ein paar
gebrauchte Rohrſtühle
Billig zu verkaufen II. Sixtiſtrafze 13 part.

Gut erhaltenes Fahrrad
Billig zit verkaufen Nenumarkt 31.

Eiſ. Gartenmobel
offeriren billigſt Gebr. Wiegand.

Ein noch brauchbares

Arbeitepfercl
Für Landwirthe paſſend ſtehſt zu verkaufen

Clobigrauer Str. 23.

Werden wird.

TEme Wohnung für 38 Thlr. zu vermiethen,
und 1. Juli zu beziehen, zu erfragen

kl. Sixtiſtraſßze 13 part.

Eine Wohnnng am Markt, 2 größere
2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung iſt zu ver
miethen und am I. Juli 1899
zu beziehen

Leiſpeſger Strasge 73.
Eine möbl. Wohnung
zu vermiethen

Anteraltenburg 60.
91601. Zimmer

mit Cabinet zu vermiethen
kl. Ritterſtrafze 11.

Ein möblirtes Zimmer
mit Kammer iſt zu vermiethen

Grüneſtraäßze 5.

Freundlich möbl. Zimmer
an einzelnen Herrn zu vermiethen

Schmaleſtraßze Nr. 2.

Eine möblirte Wohunng
mit Schlafkabinet zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 29.
Ein junges Hiegenlamm

a verkaufen Clobigkaner Str. 15
Ein Schreibtiſch für Schüler

Paſſend, ein runder Tiſch, eine
WVslieère und eine Grude
Kud billig zu verkaufen. Wo, ſagt die Exped.
Dieſes Bl.

Schöne mehlreiche

Freundlich möbl. gimmer
ſofort zu beziehen Oberbreiteſtr. 10.

Schlafſtelle offen
Winsberg 10.

Schlafſtelle
Rother Brückenrain Z.offen

Merseburg, den 28. April 1899.

Verein ehemaliger Artilleristen in Merseburg
ünd Umgegend

Gurkenkerne,
Runkelkerne,

recht gute Sorten, offerirt billig

Carl Merfavrth.
Drellhosen,

a 1,50 Mk. 2,C0 Mk. und 9,50 Mk, ſollen
ausverkauft werden in der Lederhandlung
von Max laut kl. Ritterſtr. 13.

Leiſmmndliimgrer,
gemahlenen, offerirt billigſt

Otto Gtauclig,
Fiſcherſtraße 6.

Gute Speiſekartoffeln
à Gentner 2 Mark,

Trockenſchnitzel
à Centner 5 Mark,

ferner Gerſten und
Weizenſtroh,

ſowie alle Sorten Spren
hat noch abzugeben

Rosch's Ziegelei.
Jeinſte Molserei-Jafelbutter

ſäglich friſch in Stücken und ausgewogen zur
billigſten Tagespreis,

beſte Hpeiſes und Vacköle,

ſofert fret Haus

2

z W e
e

Carl Virich Jun,
Lauehestädter Sr. 12.

BRennmiafienns
auch sten aSeit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank

heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte.
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)

befreit und ſende meinen leidenden Mit
menſchen auf Verlangen gerne umſonſt und
poſtfrei Broſchüre über meine Heilung

Jch bin jeht von dieſem

Klingenthal i. Sachſ.
Ernst ess.Vern weuf

von nur guten und beſten
Lacken, Firnissen,
ſowie allen Anſtreicherartikeln
zu billigſten Preiſen bei

re Biere
Maler

Zu allen chirurgiſchen
Verrichtungen,

beſonders Verſchneiden von Nägeln nud
Hornhantbildungen, empfiehlt ſich

al Mengegeprüfter Heilgehülfe.

rn et130 Stück 65 Pf.

s t S
130 Stück 55 Pf.

liefert frei Haus

Amaderssolaun,
Rotherbrückenrain 3.

Auch werden daſelbſt

Einſpänner- u. Möbelfahren
angenommen.

Besorgte Dltern,iſckarts Anſtändige SchlaſſtelleSpeiſt karto ffeln ſofort zu fur e mal Jargarine welche ihre Kinder Uieben, werden ſie die Ent
im Ganzen und Einzeln verkauſt F 7 7 7 n div. Preislagen wickelungsperiode nicht mit Blutarmuth beAwelerssohn, Rother VBrückenrain 3. 2 Schlafſtellen pit Rittagstiſch Ia. Wraunſchweiger Gemüſe treten laſſen, ihnen rechtzeitig Hülfe ſchaffen

offen Johannieſtraſte 1. Conſerven, unheilbaren Krankheiten, lebenslänglichem
Siechthum vorbeugen und achten auf. Bleiche
Geſichtsfarbe, Muskelſchwäche, körperliche und
geiſtige Ermüdung, Abmagerung, nachläſſige
Körperhaltang, Hang zum Träumen, Neigung
zum Schlafen ohne nachfolgende Erquickung,
Herzk'opfen, Kurzathmickeit mit Schvindet
und Kramvpfanfällen, geſtörte Verdauung.
Abpetitloſigkeit. Gegen Blutarmuth giebt
es ein unübertroffenes Heilmittel im Lam-
ſcheider Stahlbrunnen, EmmaHeilquelle.

Ein Zughund
eht zu verkaufen

Rother Brückenrain Z.
Eine Kuh mit dem Kalbe

Feht zit verkaufen Röſſen 19.
Wachſamer Hoſhund,

mittlere Größe, zu verkaufen

W onn um g. mich Seife v. Dr. HSamtkkon
im e von T d e S zwei echt holl. Cacgo's,
ruhigen Leuten per 1. Oct. geſucht. erten etet K 19 an die Exped. d. Bl. erbeten. Korned Weef,
mere eine Wohnung mit möglichſt viel Feinſten Schweizer-, Limburger
Bodenraum für einen einzelnen Mann ſofort Kümmel-, Romadnr-,

iet cht. Offerte ter Woh-gang t e S diederzulegen Thüringer W. Landßäſe, ferne
Spergan Nr. 111 un rühſlück- und Katſerkäſe Es von leichteſter Verdanlichtet bei Kinder7 c e Il Fo ſt t e h h r 4. er 5. e an endte mürun wit ern von ihnen genommen. hArbeitspferd, Zo Jnha r gen, Sinners Getreide-Vreßßefe n r Duelle in ſtets ſiſcher ginn

e flotter Gänger, paſſend für für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält zlerbeſte Ouglität von unerreichter Trieb Aerztliche Gebrauchsanweiſung und Teint

de vorräthig die Buchdruckerei von raft und kräftigem Arcma empfiehlt Ab ird jed t vetten Le de 21. Th. Röeener, ODelgrube Nr. 5 Oawl S ehe et dern e Suneeg er

Arbeitspferde werref en t.Kehen preiswerth zum Verkauf beſte ertragreichſte Schlangen, verkauft billigſt an Slanz, Deckkraft und Haltbarkeit
r c Osear Sommtag. neueſte Muſier, große Auswahl offerirt billigſt z die e 0Gut erh. PueumaticRover AlbertsSchild, Gotthardtsſir. VeruſteinDelLackfarben

m rigen reits gan t zW verkoufen Berliner Farbwerke, Com. Geſ. Berlin N.
7 z J vom Faß C (in Amerika approbirt) Tel. Amt Ul, 669 Chauſſeeſtr. 29.err fl Beleta t Liter 35 Pf., empfiehlt kunde heilt nach langjähr. Erf. grüne kleben nicht nach, ſoringen und reißen nicht

J Oel Arts Magen-, Darm, Leber, Blaſen, Nieren und ſind ſomit das Beſte und Vortheilmit Garten, Elsenbahnsgtr. 1 8 mens Geſchlechtsleiden der Manner m ne e. er

der J. October zu beziehen. Sprech e eWrAril Quer Holzpantoffeln 2 bis 4 Uhr nachmittags, 7 bis 8 Uhr abends für ersevurg vei

r dauerhaft und billig bei Sonntags nur von 8 bis 10 Uhr morgens

Breiteſtraßze S, im Hofe. T P 7 7Wird die obere Etage zum I. berken o einige F ah 3 d i 8 r c t Sober a. c. frei und iſt ſchon

e leichtere, zugſeſte Kurk gnk rn 6 Heilquelle, Voppard a. Rh.
Wapeten,

WMeuſchan Nr. 30.

A ſ I 1 j aus der FabrikSehtllinger, Ciobigkauer Str. 12. p 6 W 0 n D. Rutkowski
Brakt. d. Homöopathie und Naturheil- Dieſelben trocknen über Nacht glashart,

t u. Hautkraukheiten. Nervenleider, Rhen- Hafteſte zum Streichen von Fußzböden,iſt zu vermiethen und I. Juli Lauchſtädter Str. 6
Sprechſtunden. 8 bis 10 Uhr vormittags Ko. Mk. 2— Ko Mk. 1,20. Niederlage

R Ritter U h H. Lehmamm, Pantoffelmacher, Welssentfels, Markwerbenerſtr 10, I. Wilh. eslich, AdlerDrogerie.ſtr. Ur.
LEest zu vermiethen. W à s ch e m SEin nur wenig gefahrener, faſt neuer 49 m f u t g E t

5 ch Br sſir. 8, 1 Tr. Walbrennew, i zHalleſche Straße Nr. 35 7 kh Co n rn cle und ein ſehr v erhaltenes, z S T Ma, Nach
verkauft werden. Näheres bei u OFenRFATried. Kuncn. Zie s ſind zu mäßigen Preiſen zu verkaufen. e itterstrasse S-
Eine W b d d Zimmern, paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokale er2 Kammern a g. e Jureher a e mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

le zu vermiethen und am T October a. e. Th. Rößner, Buchdruckerei,
W beziehen Weiſßtenfelfer Str. 29. Oeſgrube Nr. 5.

Ein kleiner braunerOtto Bretschneider Wäachtelhund
Eiſenw. u. Fahrrad Handlung. entlaufen Abzugeben Neumarkt Nr. 7.



R. Schitctt, a ar
mnpfiehltute ſtarke rindl. Männer Halbſtiefein 6, Mt.

e e von S Mk. anNnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe

ZBeugſchuhe

S Stiefeletten
Herren

30
170
480 m

And alle anderen Sorten Schuh und Seiefen
waaren in größter Auswahl.

B gen nach Manſz und Repevratnren ſucht und gut.

H. Herm e ne
Misem en er

Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, oben e
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50Uebliche 8 Sch. 4,25 Mk. „Nur echt mit n
Schutzmarke. Hauptdepot: Weiße Schwan
apotheke, Be rin Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Jn den Apotheken

Soeben wieder eingetroffen

Wer e h zum Würzender Suppen,
wenige Tropfengenügen. Julius Trommer, Unter

altenburg 8.

Welkberühmt
als beſter und billigſter Jußzboden

Auftrich iſt

Bernſtein-
JußbodenOellgek

mit FarbeZu haben in Buchſen à 1 Kilo Jnhalt

Mark bei Paul Berger, NeumarktDrogerie, 1389)
Zillig! Zülig!!

Wer wirklich bihtg und gut kaufen

m h nicht, ſeinen Bedarf in

Chr.bei mir zu decken. Empfehle gute

Halbſtieſelkn, Herren
Damen und Kinderſtiefeln

und Schuhe
zu ſtaunend billigen Preiſen in nur
reeller Arbeit. Gleichzeitig bringe meine

argkur- Werkſtatt
in m en Erinnerung

Me
n Ml-Anſtelt,

Hossnarkt
Militär Vereins

Turner, Schüler
und Kindertcongeln

in großer Auswahl.
W Tambourſtäbe und

Beſtandtheile

eparaturem5 an ſämmtlichen Jufrumenten werden aus ſt

ago echer,h eVorzügliche Mittel
zur Verti ikgung der Motten e. ſind

An gelere,
Wahtarm,

Spamlse h. m. welssgen

e reAmseetenpulvew,
el

e
zu haben in der Drogen-
Handlung von

We Durgſtr oſte
er

und Jarben

t

Wilhelms- Halle ſtatt

9 99Conditorei G. Schönberger S
empfiehlt

feines Raſfeegebäck
verſchiedenfter ArtPlundergebäck, ßlattersiüekce, Créme

schnitte, Theehackwerk,
Macronenschnitte, Alexanderschnitte,

Aitdeutsehen Napfkuchen,

Sandstreifen, Mandelkuchen,
Strousselkuchen, Rosinenkuchen etc.
von größtem Wohlgeſchmack u. täglich friſch

WWühln. Grrogsee, S
Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.

empfiehlt ſein Lager in ſolid

a Schuhwagren
zum billigſten Preiſe.

De Wefſtellungen nach Aaaß, ſowie Re
paraturen guk und billig,Scſamraons-Neherreſue

Theile hierdurch ergebenſt mit, daß ich

eßanrant
zum Geiſelſchlößchen
übernehme.

Empfehle meinen ſchönen, zugfreien Garten
ſowie die Asphalt- Kegelbahn zur ſleißigen
Benutzung.

ſ. Speiſen und Getränke.
Guter bürgerlicher Mittagstiſch.

Frauzöſiſches und euſſiſches Billard.

mein großes Geſellſchaſtez immer.

Mittwoch den Mai
großes Schlachtefeſt.

Ergebenſt e
euren Gile

Sonntag den 30
April er.

Ausſlag wach

Schlopan,

daſelbſt Tänzchen.

Uhr von der

Iause-
Montag den I. Mai, abends 8 Uhr,
n Vereinsabend

im „Tivoli“,
Tagesordnung

1) Stiftungsfeſt.
2) Guppenverſammlung in et
3) Verſchiedenes.
4) Porkrag.Die Frauen der Mitglieder ſind freundlich

wi J
(Ortsverein Merſeburg).

Sonntag den 30 AprilPartie mit Damen nach

DTrebnitz-Röſſen.
Dortſelbſt beim Gaſtwirth. Herrn

K. Fechner TänzehenAbmarſch 2 Uhr von der Waterloo
brücke aus

Gäſte hRanh nd Hraſil“
n den 30. d. nachmittags Aus

ug nachBah juhof Nieder-Benng.
e 2 Uhr vom „Thüringer Hoſe“.

Bei ungünſtiger Witterung findet von 9
Uhr ab ein Tänzchen in der „Kaiſer

Der Vorſtand.

Hofſiſcheret.
Heute Sonntag früh

BeeVerein Cyem Kampf genoſſend den 2. Mai, n s 8 Uhr,

Zonaksverſammlung
im u Local Der Vorſtand.

S Anng S w. e e
er den W Art von nachmittags

ab,

e e e
Orcheſter freundlichſt ein

S

Für Vereine und Familienſeſte empfehle

Abmarſch 2

Gukenberg- Bund

geooooooooeeg8 Sehiü ſtzenhaus

Bezugnehmend auf meinerege Anzeige beehre ich
mich ergebenſt anzuzeigen, daß

O ich nach Renovation ſämmt
licher Räume das

Reſtaurant S
„„Schützenhaus““
hierſelbſt heute wieder eröffnet
habe.

Das verehrte Publikum von
Merſeburg und Umgegend bitte S
ich, mir das früher in ſo

z hohem Maaße bewieſene Wohl
wollen auch in meinem neuen

e e zu Theil werden
zu laſſen.

An V8psisen u. Getränken
wird Küche und Keller nurH das Beſte bieten.

S Hochachtungsvoll und ergebenſt

G Gustav Lucas,
Vereinszimmer u. Kegel- O

O hbann halte ich beſtens empfohlen8000Etahliſſement

A. eDienſtag den 2. Mai er.
großesMili r Extra Concert

züsgeführt vom ren Corps

des Thür. Husarsn-Regmts, Nr. 2.
Direction Herr Beim

Anfang abends 8 Uhr. Eintritt 40 Pf.

WDrIass- ein.NB. Alle noch ausſtehenden alten Abonne
ments Billets haben Gültigkeit

e
See D00

Einem geehrten Publikum von Merſe
burg hiermit zur Anzeige, daß ich das

Reſtaurant und Café

Statt emng“,
Mallesehe Strasse 33 b

käuflich übernommen und am 1. Mai
er. antrete.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, meine werthen Gäſte bei ſoliden
Preiſen propper und reell zu bedienen.
Um gütigen Zuſpruch und Wohlwollen
bittet ganz gehorſamſt

Robert Barche.

geß genüber verpflichtet, in Weſen

Sommer

3 Mltär- Concerte
in ſeinem Locale

„Reichskrone“
abzuhalten,

Halle, den 27. April 1899.,

Wiegevt,Kal Muſikdir, 36. Regt.

Larousselfahrt
Auf dem Kinderplatz.

e.
Geſangverein Thalig
hält Sonntag den 30. April in den Räumen
der Neichskrone ſeine

Abendunterhaltung
mit Tänzchen ab.

Zur Auffü hrang gelangt:
Hedwig, die Banditenbraut,

e

wird angenommen

Fröbel'ſcher Kidertarten,
Breiteſtraße 3

Mädchen daſelbſt erbeten.

Monats Verſanmang

des Gewerkvereins der Schneider

Montag den J. Mat, abin Mehler's Scene
HierauKranken- u. Wegräbniß Kaſſe

Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,
Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

e beim Kaſſirer Bahn. Mälzer-
ſtraße 1 Der Vorſtand.Preußiſcher Heamtenvereir.

Der Inhaber des Reſtaurants „Caſins
hierſelbſt, Herr J bor beabſicht im Laufe
des Sommers 5 Abonnements- Concerte
der vollſtändigen Kapelle des Magd Füſ
Regts. Nr. 36 unter Leitung des Kgl.
Muſikdirectors Herrn O. Wiegert- Halle
zu veranſtalten.

Die Mitglieder des Beamtenvereins und
deren Angehörige erhalten zu dieſen s Concerten
Abonnementskarten zu dem ermäßigten Preiſe
von 1,25 Mk. beim Vereinsboten, Herrn Na(0) Kal. Generalcommiſſton.

Der Vorſtand.

Jeden Sonntag früh 8 Uhr
ff. Speckkuchen ff.
G. ralen Benhl I.

Grund vreell.
Ein junger Kaufmann von angenehme

Aeußern, 31 Jahre alt, mit einem Einkommen
von Mk. 3500 ſucht, da es ihm an Damen
bekanntſchaft mangelt, mit einer jungen Dame
im Alter bis 25 Jahren behufs ſpäterer Ver
heirathung in Briefwechſel zu treten. Gefl.
Offerten, ev. mit Bild, erbifte unter „Glück
haupt poſtlagernd Leipeig-

Ein kräftiger Arbeiter
Ziegelei Amtshänſer 13.

Einen Kellner
von 17 bis 18 Jahren ſucht

W. BRiehter- Sächſiſcher So

Kellnerlehrling
wird wird für Hotel geſucht. Offert. unter
A E an die Exped. d. Bl.
Ein land wirthſchaſticher

Aw beiter
findet dauernde Beſchäftigung

Oberaltenburg 6

Einen Lehrling
Je C. Weiss Schneidermſtr.,

Markt 5.

Einen tüchtigen
Schloſſer Geſellen

ſucht für dauernde Beſchäftigung

C. W. Meigter,
Eiſenhandlung.

Ein Mädchen
von 16 bis 20 Jahren wird ſofort geſucht

We Richter Sächſiſcher Hof.

Eine Auſwartung
für den größten Theil des Tages ſofort geſucht

Halleſche Str. 32 part.
Juni wird ein durchaus zuver

ſucht

Zum T
läſſiges

Rigdermadehen
geſ., welches ſchon in beſſ. Hauſe gedient hate Oberaltenburg 10, L.

Ein unabhängiges ſauberes Mädchen als

Aufwarktung
geſucht. Zu erfragen Karlſtraßze 2 Tr.

Zum I. Mat wird eine tüchtige

Aunfwartunggeſucht Ritterſtraſte 16 L.
Suche noch 2 S jugendliche Ar

beiten
V. Lämpreches,

a S
h e

e DerBlattes lietDobrowitz, hier

Anmeldungen 2—6 jähriger Knaben und

Weferling

u. verw. Werufe Sir en

beiterinnen für Cartonggenar-

e

die of

ſchaſt ei

Ausdruc
kommen

beglüchw

Verwe

ebenſal

Bei d
Reiter
Voſſ.

vollen

Staate
zuweiler

n
eſtede

daß 76
der Gem

Meran,
Leilmert
Lundgebu

Bwegune

in chriſt
begrißt.

Fran
am S

keit du
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